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Pflegende Angehodrige: Spagat zwischen Job und Betreuung

In der Schweiz leben rund 330-000 Personen im Erwerbsalter, die regelméssig Familienmitglieder
pflegen. Die Vereinbarkeit von Beruf und Pflegeaufgaben stellt die Gesellschaft vor eine Herausforderung.
Pflegende Angehdrige leiden oft unter psychischen und kérperlichen Belastungen, und Angehérigenpfle-
ge kann zu Produktivitatsverlusten und wirtschaftlichen Ausféllen fiihren.

Zahlreiche Organisationen und Institutionen engagieren sich seit langem fiir die Angehdrigenpflege. Auch
der Bundesrat will die Rahmenbedingungen fiir betreuende und pflegende Angehdrige verbessern. Die
Arbeit der pflegenden Angehdrigen ist ein wichtiger Teil der Gesundheitsversorgung und soll besser aner-
kannt werden. Er hat daher Ende 2014 im , Aktionsplan zur Unterstiitzung und Entlastung von pflegenden
Angehdrigen“ verschiedene Massnahmen vorgeschlagen und legt nun die Gesetzesanderungen zur
Verbesserung der Vereinbarkeit von Erwerbstatigkeit und Angehdrigenbetreuung vor. So soll die
Lohnfortzahlung bei kurzen Abwesenheiten geregelt und ein Betreuungsurlaub fiir Eltern von schwer
kranken oder verunfallten Kindern geschaffen werden. Weiter ist eine Erweiterung der Betreuungsgut-
schriften vorgesehen. Die Vernehmlassung der Gesetzesvorlage lauft bis zum 19. Oktober 2018.

Wo liegen die Chancen und Grenzen der Gesetzesvorlage? Was ist der volkswirtschaftliche Gewinn? Wie
konnen pflegende Angehdrige sinnvoll unterstiitzt werden? Public Health Schweiz Iasst im Rahmen der
Vernehmlassung unterschiedliche Seiten zu Wort kommen und mdchte so einen Beitrag zur Meinungshil-
dung leisten.

Die Mittagsveranstaltung richtet sich an Fachpersonen, Verbande, Politikerinnen und Politiker, Medien-
schaffende sowie an interessierte Personen aus der Bevolkerung. Bei Sandwich und Getrdnken kdnnen
Sie sich rasch ein umfassendes Bild der Gesetzesvorlage verschaffen. Diskutieren Sie mit!

Von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr findet die Pressekonferenz der IG-Betreuende und pflegende Angehdrige statt.

Teilnahmegebiihren

CHF 80.— fiir Nicht-Mitglieder

CHF 50.— fiir Mitglieder von Public Health Schweiz
CHF 25.—fiir Studierende und Doktorierende

Anmeldung

Die Anmeldung erfolgt via Link auf unserer Webseite.

Die Teilnehmerzahl ist beschrankt.

Die Anmeldung ist verbindlich, und die Bezahlung erfolgt per Rechnung.
Der Betrag ist unabhéngig vom Besuch der Veranstaltung zu bezahlen.

Credits
Die Veranstaltung wird von der Schweizer Gesellschaft der Fachdrztinnen und Facharzte fiir Pravention
und Gesundheitswesen (SGPG/FMH) fiir die drztliche Fortbildung mit 2 Kreditpunkten anerkannt.


https://public-health.ch/de/aktivitäten/veranstaltungen/symposien/mittagsveranstaltung-pflegende-angehörige-spagat-zwischen-job-und-betreuung/

Programm

Zeit Thema Referentinnen
ab Sandwiches und Getranke

11.45

12.15 Begriissung Ursula Zybach, Présidentin Public Health Schweiz (d)

12.25 Wer sind pflegende und betreuende Alexander Scheidegger, Projektleiter Institut fiir Modell-
Angehdrige? bildung und Simulation, FHS St.Gallen (d)

12.45 Pflege Angehdriger aus familialer und Pasqualina Perrig-Chiello, Professorin em, Institut fir
gesellschaftlicher Sicht Psychologie, Universitat Bern (d)

13.05 Aktionsplan und die Vorschlage zur Salome von Greyerz, Leiterin Abteilung Gesundheits-
Vernehmlassung strategien, Bundesamt fiir Gesundheit BAG (d)

13.25 Die Sicht des Arbeitgebers am Beispiel Eva Scheidegger, Leiterin Sozialberatung Genossenschaft
der Genossenschaft Migros Basel Migros Basel (d)

13.45 Hilfe und Pflege aus geographischer Iren Bischofberger, Programmleiterin work & care Careum
Distanz — Hintergriinde, Schwierigkeiten Forschung und Prorektorin Kalaidos FH Gesundheit (d)
und Chancen

14.05 Sicht der 1G-Betreuende und pflegende Valérie Borioli Sandoz, Verantwortliche des Sekretariats
Angehdrige und politische Perspektiven  der IG-Betr. Angehdrige (f)

14.25 Schlussbemerkungen, Verabschiedung Corina Wirth, Geschéftsfiihrerin Public Health Schweiz (d)

14.30 Ende der Veranstaltung

Keine Simultaniibersetzung (d/f)
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